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Der Kunde: Volatil und anspruchsvoll
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Soziokulturelle Schlüsseltrends 2005

1. Mindness - Die Wellness-Welle erreicht den Geist

2. Global Costumers - Die neue globale Mittelschicht der „Ex-Armen“

3. Mate-Matching - Das grosse Partner-Findespiel

4. Baby-Boom 2.0 - Die neue Lust an der Fruchtbarkeit

5. Die grosse Hybridisierung - Die neue Phase der technologischen
Mischkulturen

6. Goumet-Gardening - Der finale Gärtner-Kult

7. Fast Good - Nicht nur im Food-Markt verschmelzen Schnelligkeit und
Qualität

8. Evolumania - Die Evolutionstheorie wird die neue Leitwissenschaft

(nach Horx/Trendreport 2005)
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Soziokulturelle Schlüsseltrends 2006

1. Die neue Ehrlichkeit - Glaubwürdigkeit und Authentizität als kulturelle
Leitwährung

2. Desaster World - Die Katastrophen-Erlebnis-Kultur

3. Micro-Economy - Der Aufstieg der Patchwork-Ökonomie

4. Downaging - Die neuen Lebensphasen der Alterungsgesellschaft

5. Tiger Ladies - Die unkonventionellen Frauen in der Lebensmitte

6. Total Gaming - Der Siegeszug der virtuellen Massen-Welten

7. Opulation - Der neue Konsens zwischen Jung und Alt

8. Selfness-Man - Auf der Suche nach authentischer Männlichkeit

9. Smart Energy - Die neue Energielandschaft

10. Der andere Tod - Abschied vom letzten Tabu

(nach Horx/Trendreport 2006)
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Untekapitel 6

Unterkapitel

Unterkapitel 8
Dies ist die Maximalgrösse für querformatige Graphiken; Kommentare sind in dieser Zeile möglich.

Bequemlichkeit Materialismus

Konstanten im Trend: Bequemlichkeit und Materialismus
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Komfort im öffentlichen Verkehr zahlt sich aus

(Kottenhoff/
KTH 1999)
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Weltwoche Nr. 26.04

Grösser und grösser: Körpergrössen der 19jährigen Männer
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Gesünder und älter
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Eine neue Altersverteilung
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Das Fahrzeug: Komplexitäten und Konstanten
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Untekapitel 6

Unterkapitel

Unterkapitel 8
Dies ist die Maximalgrösse für querformatige Graphiken; Kommentare sind in dieser Zeile möglich.

Schnittstellen im System Fahrzeug - Fahrweg
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Untekapitel 6

Unterkapitel

Unterkapitel 8
Dies ist die Maximalgrösse für querformatige Graphiken; Kommentare sind in dieser Zeile möglich.

1. Rad - Schiene

2. Stromabnehmer - Fahrdraht

3. Geometrie

4. Elektro-

magnetische

Verträglichkeit

5. Sicherungsanlagen

Schnittstellen im System Fahrzeug - Fahrweg

6. Wagenboden - Perronhöhe

7. Telecom
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Obsolenz als neues wirtschaftliches Risiko

20 - 25 Jahre ?
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(„Signal + Draht“, Dezember 2005)

Neue Standards - neue Normen - neue Kosten?
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Unendliches Leben: Fallbeispiel Einheitswagen I (1956)

Klimatisierte Autos Mondflug eMail Mikrowelle Open access Taschenrechner Gen-
Tech-Food Fernsehen TGV und ICE Personal Computer Ärmelkanal-Tunnel Internet
Low cost-Airlines Megatrucks Autobahnen Plastic Fall des eisernen Vorhanges Bahn
2000 2.5 Mio mehr Schweizerinnen und Schweizer Ablehnung der U-Bahn Zürich
Kopierapparat Sputnik Golf 1-2-3-4-5 TRANSRAPID und SWISSMETRO AlpTransit
Europäische Union
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Das Drei-Generationen-Dilemma der Fahrzeugnutzung

Phase 1: Die
Freude am

neuen
Spielzeug

Phase 2: Die
emotionslose
Verwaltung

des Materials

Phase 3: In
Ehren ergraut

20 - 25 Jahre 20 - 25 Jahre 20 - 25 Jahre
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Neoplan 30m Electroliner-Zug

Entwurf

Die neue Welt auf der Strasse
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Die kleinen werden grösser - die Grossen werden kleiner

2000198019601940 2020

100 P

200 P
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Fünf Ansätze für optimale Fahrzeugstrategien
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Einige Thesen als Ausgangspunkt

1. Aus technischen Gründen werden Schienenfahrzeuge immer
komplex und damit teuer sein.

2. Der Kostendruck im Transportbereich bleibt hoch.

3. Daraus folgt: Schienenfahrzeuge werden auch künftig sehr
lange leben müssen; das Low cost-Fahrzeug wird es nicht
geben.

4. Diese Lebensdauer wird immer viel länger sein als übliche
Modeströmungen und Produktlebenszyklen.

5. Die Lebensdauer wird aber auch länger sein als die übliche
Lebensdauer künftiger Komponenten, insbesondere bei der
Inneneinrichtung sowie in der Elektrik und Informatik.
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Angebots-

planung

Controlling

- 1 a

Angebots-

vision

12 - 20 a

Fahrplan-

konzept

1 - 2 a

Angebots-

strategie

4 - 11 a

Angebots-

konzept

2 - 3 a

Tages-

fahrplan

0 a

Ansatz 1: Einbindung in Angebots- / Produktionsplanung
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• Erfüllung der Marktanforderungen in jedem Planungshorizont
• Sicherstellung der betrieblichen und technischen Kompatibilität des

Fahrzeugparkes (soweit erforderlich) in jedem Planungshorizont
• Sicherstellung der erforderlichen Transportkapazität in der geforderten

Qualität
• Sicherstellung der Traktionsmittel für geplante Zugsleistungen mit

nötigen technischen Charakteristiken (Zugkraft, Geschwindigkeit etc.)
• Gewährleistung der Kompatibilität mit der Infrastruktur
• Kenntnis des jährlichen Investitionsvolumens, Sicherstellung

ausgeglichener Investitionstranchen
• Kenntnis des Unterhaltsvolumens und der zu erwartenden Arbeiten
• Kenntnis der Betriebs- und Unterhaltskosten der Flotte
• Planungsgrundlage für Grossrevisionen mit Verbesserung der

kundenbezogenen Eigenschaften oder Änderung der
betrieblich/technischen Charakteristiken

• Erkennen des optimalen Zeitpunktes von Ersatzbeschaffungen

Ansatz 1: Zielgrössen einer Fahrzeugstrategie
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Angebots-

planung

Erträge pro

Jahr
Aufwand

pro Jahr

Investition

Roll-

material

Investition

Infra-

struktur
Investitions-

pläne

Business

Plan

Ansatz 1: Einbindung in Angebots- / Produktionsplanung
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Zur Verfügung stehende jährliche Investitionsmittel

Umweltbezogene Anforderungen (Lärm, Erschütterungen,
Abgase, Energieverbrauch, Toilettensysteme etc.)

Technische Grenzen der Fahrzeuge (Lichtraumprofil,
Stromsystem, Sicherungsanlagen, Achslasten, Rückströme)

Technische Anforderungen an Traktionsmittel und Laufwerke (
Höchstgeschwindigkeit, Beschleunigung, Traktionsart)

Betriebliche Anforderungen an Traktionsmittel
(Vielfachsteuerung, Verpendelung, Verstärkungskonzepte,
Modularität / Kompositionslängen)

Vorhandene Flotte nach Stückzahl, Eigenschaften und Alter

Zugskilometer- / Platzkilometerleistungen pro Produkt

Qualitätsmerkmale pro Produkt/Produktstufe

Produkte- und Qualitätspolitik des Reiseverkehrs

Ansatz 1: Einbindung in Angebots- / Produktionsplanung
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Bundesamt f¸r Verkehr                                                                                               

HGV Anschluss 00  
+ GBT + TLB + Agglo

Entwurf / Projet / Progetto
27.10.2004                    bg

GBT
+ TLB
+ Vollknoten Biel & Lausanne
+ Ausbau Z ¸ rich - Luzern
+ 1/2h-Takt St.Gallen - Arth-Goldau

D-Produkt / Produit D / Prodotto D                                                                                                                                                                                                                             

A-Produkt / Produit A / Prodotto A                                                                                                                                                                                                                             

3                                                                                                                                                                                                                                                              

Abfahrtszeit (ungerade Stunde) / Heure de dÈpart / Ora di partenza                                                                                                                                                                                             

zweis t¸ndlicher Zug / Trains toutes les 2 heures / Treno ogni 2 ore                                                                                                                                                                                            

Ankunftszeit (gerade Stunde) / Heure d'arrivÈe / Ora di arrivo                                                                                                                                                                                                 
12                                                                                                                                                                                                                                                             

48                                                                                                                                                                                                                                                             

s ţndlicher Zug / Train chaque heure / Treno ogni ora                                                                                                                                                                                                          

Neigezug / Train pendulaire / Pendolino                                                                                                                                                                                                                        

konventionelles Rollmaterial / MatÈrial roulant conventionel / 
Materiale rotabile convenzionale                                                                                                                                                              

ein bzw. mehrere Zwischenhalte / 1 ou plusieurs arrÈts intermÈdiaires / 
1 o pi˘ fermate intermediarie                                                                                                                                                        

Legende:                                                                                                                                                                                                                                                       

einzelne Z¸ge / Trains isolÈs / Treni isolati                                                                                                                                                                                                                  

B-Produkt / Produit B / Prodotto B                                                                                                                                                                                                                             

C-Produkt / Produit C / Prodotto C                                                                                                                                                                                                                             

Bus / autobus / ‡utobus                                                                                                                                                                                                                                        

F‰hre / bac / traghetto

Val lorbe

Morges

Champ Èry

La Cure

La Conversion

Le Day

Diablerets, Les

Domodossola

Echa l lens

Cossonay

Fribourg

Leysin-Grand-H Ùtel

Gen Ëve

Gen Ëve-AÈ roport

Lausanne

La Sarraz

Lausanne-Flon LEB

Lutry

L u c e n s

Evian- les-Bains

Brig

La Roche-sur-Foron

Broc-Fabrique

St-Gervais-les-Bains-le-Fayet

Aig le

App les

Bercher

Bex

Bi Ëre

B lonay

Coppet

Le Brassus

Renens VD

Bul le

Chamby

Collombey

Le Ch‚ble

Cheseaux

Le Ch‚telard-FrontiËre

Chavornay

Villars BVB

Frut igen

Vi l leneuve

Martigny Sion

St-Maurice

Sp iez

St-Cergue

Ste-Croix

V isp

La Plaine

Lenk im Simmental

Montbovon

Gampel-Steg

Verso ix

Vevey

Yverdon

Zermatt

Zweisimmen

Annemasse

Col-de-Bretaye

Bel legarde

Monthey-Ville

Romont

Monthey

St-Gingolph (Suisse)

Montreux

Nyon

Orbe

OrsiËres

PalÈz ieux

Payerne

Sierre/Siders

Puidoux-Chexbres

Annecy

Goppenstein

Gstaad

Hohtenn

Iselle di Trasquera

L' Isle-Mont-la-Ville

L e u k

Collombey-Muraz

Sembrancher

Les PlÈ i a d e s
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Bern - Biel                                                                                                                                                                 

Murten                                                                                                                                                                                                                                            

Neuch‚tel                                                                                                                                                                                                                                                      

Bern                                                                                                                  

Murten                                                                                                                                                                                                                                                         

Lyon                                                                                                                                                                                                                                                           

Suisee occidentale

Bern - Luzern                                                                                                                                                            

B ie l

Bern - St. Gallen                                                                                                                                                       

Bern                                                                                                                                                                          

Paris                                                                                                                                                                                                                                                          

Estavayer- le-Lac:
adaptation croisement [10]

Belfaux CFF:
nouveau 
croisement [10]

Milano                                                                                

Payerne-Nord:
bretelle d'Èchanges
rapide [5]

Daillens: 
saut-de-mouton 
[30 / HGV]

Lausanne - Bienne:
rÈduction du temps de parcours [50]

Fribourg: quai pour voie 6 [10]

Murten - Neuch‚tel                                                                                                                                                                                                                                             

Ansatz 1: Das Systemangebot - eine planerische Fundgrube
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BusinessplanZur Verfügung stehende jährliche Investitionsmittel

UmweltgesetzgebungUmweltbezogene Anforderungen (Lärm, Erschütterungen,
Abgase, Energieverbrauch, Toilettensysteme etc.)

Netzzugangs-
bestimmungen

Technische Grenzen der Fahrzeuge (Lichtraumprofil,
Stromsystem, Sicherungsanlagen, Achslasten, Rückströme)

Angebotsplanung,
Technologiestrategie

Technische Anforderungen an Traktionsmittel und Laufwerke (
Höchstgeschwindigkeit, Beschleunigung, Traktionsart)

AngebotsplanungBetriebliche Anforderungen an Traktionsmittel
(Vielfachsteuerung, Verpendelung, Verstärkungskonzepte,
Modularität / Kompositionslängen)

FahrzeugstrategieVorhandene Flotte nach Stückzahl, Eigenschaften und Alter

AngebotsplanungZugskilometer- / Platzkilometerleistungen pro Produkt

AngebotsplanungQualitätsmerkmale pro Produkt/Produktstufe

AngebotsplanungProdukte- und Qualitätspolitik des Reiseverkehrs

Ansatz 1: Einbindung in Angebots- / Produktionsplanung
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Ansatz 2: Flexible Anpassung an neue Bedürfnisse

15 Jahre 15 Jahre 15 Jahre

Refit Refit
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Kosten

Fahrzeuganzahl

Ansatz 3: Optimierung Universalität versus Spezialisierung
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Kosten

Komplexität durch universelle Einsetzbarkeit

Ansatz 3: Optimierung Universalität versus Spezialisierung
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Kosten

Komplexität durch universelle Einsetzbarkeit / Fahrzeuganzahl

Optimaler
Bereich

Kleinserien Komplexität

Segmentieren

der Fahrzeuge
Vereinheit-
lichen der
Anlagen

Ansatz 3: Optimierung Universalität versus Spezialisierung
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Ansatz 3:
Aktuelles und
künftiges
Fahrzeug-
Portfolio der DB
AG (Stand 2005)
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Ansatz 4: Maximierung der Seriegrössen - PCC-Tram
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Ansatz 4: Maximierung der Seriegrössen - Schweizer
Standard-Trams, Norm 1946 des VST
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Ansatz 4: Maximierung der Seriegrössen - EAV-Triebwagen
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Ansatz 5: Technische und konzeptionelle Modularität
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Ansatz 5: Modularität - Typenprogramm DRG



Prof. Dr. Ulrich WeidmannMitgliederinformationsfahrt LITRA 2006: Das Fahrzeug - Ein System im System  / 31. Mai 2006

Zusammenfassung der Handlungsstrategien

1. Einbindung der Fahrzeugstrategie in den Gesamtprozess der
Angebots- und Produktionsplanung

2. Maximale Flexibilität der Fahrzeugkonzepte hinsichtlich
ihrer Anpassung an geänderte Kundenbedürfnisse

3. Bewusste Suche des Optimums zwischen Spezialisierung und
Universalität der Fahrzeuge

4. Maximierung der Seriengrössen, insbesondere durch
kreative Kooperation mehrerer Besteller

5. Technische Modularität, vor allem bei der Steuer- und
Regeltechnik zur Erleichterung des Komponentenersatzes
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Schluss
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Fahrgäste Produktion

Fahrzeuge Infrastruktur

Immissionen Möglichkeiten
Restriktionen

Komfort-
anforderungen

Kapazitäten
Funktionalitäten

Schnittstellen-
spezifikationen

Grenzwerte
Interaktionen

Schnittstellen-
spezifikationen

Beanspruchungen
Interaktionen

Das Fahrzeug im Brennpunkt des Systems Bahn
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Grundsätze für ideale Fahrzeuge - nach VITRUVIUS

1. UTILITAS: Ein Fahrzeug muss

nützlich sein.

2. FIRMITAS: Ein Fahrzeug muss

dauerhaft sein.

3. VENUSTAS: Ein Fahrzeug muss

anmutig sein.
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Ich danke Ihnen für die

Aufmerksamkeit und

wünsche Ihnen allzeit

gute Fahrt!


